
 
 

 
 
 

 
 

 

Pressemitteilung 
 

Verdiente Auszeichnung – mit fadem Beigeschmack 
 

Sacharow-Preis 2010 geht an den Kubaner Guillermo Fariñas  
 
 
Der kubanische Journalist und Psychologe Guillermo Fariñas ist gestern in Straßburg 

mit dem Sacharow-Preis 2010 des Europäischen Parlaments ausgezeichnet worden. 

Er erhielt den Preis für seinen unermüdlichen und aufopferungsvollen Einsatz für die 

Verbesserung der Menschenrechtssituation in seiner Heimat. Der Geehrte konnte die 

Auszeichnung jedoch nicht persönlich in Empfang nehmen, da ihm von der 

kubanischen Regierung die Ausreise verweigert worden war.  

 

Sabine Verheyen begrüßte die Entscheidung des Europäischen Parlaments, zeigte 

sich jedoch sehr enttäuscht darüber, dass Fariñas der Verleihung nicht persönlich 

beiwohnen konnte: „Es ist traurig, dass einem Mann, der sich selbstlos und unter 

großen persönlichen Opfern für die Freiheit und die Rechte der Bürger einsetzt, vom 

totalitären Regime in Kuba die Ausreise verweigert und so eine Teilnahme an der 

Preisverleihung unmöglich gemacht wird. Enttäuschend finde ich es auch, dass fast 

die Hälfte der linken Fraktion im Parlament zur Preisverleihung den Plenarsaal 

verlassen hat. Das hinterlässt bei mir einen äußerst faden Beigeschmack.“  

 

Der Sacharow-Preis für geistige Freiheit wird seit 1988 vom Europäischen Parlament 

an außergewöhnliche Persönlichkeiten verliehen, die gegen Intoleranz, Fanatismus 

und Unterdrückung kämpfen. Der Preis ist nach dem Friedensnobelpreisträger 

Andrei Sacharow benannt und mit 50.000 Euro dotiert.  
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